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1. Vorwort 
 

Liebe Vereinsmitglieder, 

liebe Kooperationspartner*innen und 

Unterstützer*innen unserer Arbeit, 

 

es wird nicht langweilig! Auch 2022 war 

wieder einiges los – in der Welt, im Quar-

tier und in unserem Verein.  

Das Jahr 2022 wurde zunächst durch 

eine personelle Veränderung von vier 

auf drei Angestellte geprägt. Darüber 

hinaus wurden neue Vereinsmitglieder 

hinzugewonnen. 

Angesichts der geopolitischen Entwick-

lungen 2022, der steigenden Inflation, 

der Umweltkrise und des Krieges, gab es 

diverse Themen, die im Rahmen unserer 

Arbeit – auch mit den Kindern und Ju-

gendlichen – zum Gegenstand ge-

macht wurden und werden. 

Das Thema „Corona“ hingegen hatte 

immer weniger Auswirkungen auf un-

sere tägliche Arbeit. Den Folgen der 

Pandemie begegnen wir jedoch wei-

terhin – insbesondere durch den hohen 

Bedarf im Bereich unserer pädagogi-

schen Arbeit.  

Unsere Kinder- und Jugendarbeit 

konnte weiter verstetigt werden und es 

wurden viele spannende Aktionen ver-

wirklicht. 

Dass unsere Vereinsarbeit Erfolge 

bringt, konnten wir im letzten Jahr da-

ran festmachen, dass einige ehemalige 

Teilnehmende aus der Offe-

nen Tür und Hausaufgabenbe-

treuung Praktika bei uns anfragten und 

an einer ehrenamtlichen Mitarbeit Inte-

resse äußerten. Auch junge Menschen 

aus der Übergangsunterkunft zeigten 

sich am Engagement in unserem Verein 

interessiert und bringen sich in unsere 

tägliche Arbeit ein. 

 

Wir als Beratungsstelle und Jugendhilfe-

träger vor Ort, waren daher im Jahr 

2022 stark gefragt, individuell und per-

sönlich zu helfen. 

Hier nun unser Bericht! 

 

 

Vorstand und Team von „Rund um die 

Zietenstraße“ e. V.    

Angelika Witoch    

Eva Thomas    

Kathrin Menzel 

Pia Kuhn 

Christine Bäcker 

Lotta Grineisen   
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2. Vorstand und Team  

Im Frühjahr verließ Jonas Pierchalla, Ko-

ordinator der Kinder- und Jugendarbeit 

den Verein, um sich auf das bevorste-

hende Ende seines Lehramtstudiums zu 

fokussieren. Lotta Grineisen, die bis da-

hin eine halbe Stelle in der Sozialbera-

tung für Geflüchtete hatte, stockte auf 

eine Vollzeitstelle auf und ist nun zusätz-

lich verantwortlich für den Bereich der 

Kinder- und Jugendarbeit.   

Der Bürgerverein hat somit drei festan-

gestellte pädagogische Fachkräfte, 

eine Angestellte auf Minijobbasis und 

einen ehrenamtlichen Vorstand. Unter-

stützt werden wir dabei von 11 studenti-

schen Honorarkräften im Bereich der 

Kinder- und Jugendarbeit sowie von 

mehreren ehrenamtlichen Unterstüt-

zer*innen.   

 

3. Das Quartier 

Das Wohnquartier „Rund um die Zieten-

straße“ erstreckt sich in einem Gebiet 

zwischen Schützenstraße, Felder Straße, 

Hacketäuerstraße und Klingenstraße. 

Hier leben über 4220 Menschen. Seit 

2019 zählen laut Stadt Solingen auch 

die Straßen Stockkamp, Stollenstraße 

und Wildbahn sowie die angrenzenden 

Straßenabschnitte hinzu. Sta-

tistisch gesehen ist der Verein 

somit für ca. 1000 Personen mehr zu-

ständig.  

Im Gebiet leben überdurchschnittlich 

viele Menschen mit Migrations- und 

Fluchtgeschichte. Im Zentrum des 

Quartiers befinden sich 120 Sozialwoh-

nungen des Solinger Spar und Bauver-

eins e.G. und seit 2016 eine städtische 

Unterkunft für Geflüchtete. In den Häu-

sern der LEG im Bereich der Altmark- 

und Vogtlandstraße wohnen viele al-

leinstehende Senior*innen. 

 

Ein Neubaugebiet mit Einfamilienhäu-

sern liegt im Bereich Zieten- und Ems-

landstraße, in dem ebenfalls primär Fa-

milien leben. In den Jahren 2018 bis 

2019 sind weitere Einfamilienhäuser an 

der Allgäustraße hinzugekommen. 



 

 

 

 5 

Wie in den Jahren zuvor ist das Quartier 

durch eine hohe Anzahl an Familien ge-

prägt, die oft drei oder mehr Kinder ha-

ben und über ein geringes Einkommen 

verfügen. Viele Familien sind trotz Arbeit 

auf Transferleistungen angewiesen.  

Die Kindertagesstätte „Kinderstube“, 

der Bewohnertreff sowie das im Holz-

haus befindliche Beratungsbüro von 

„Rund um die Zietenstraße“ e. V., wer-

den als quartiersbezogene Institutionen 

und Anlaufstellen weiterhin intensiv an-

gefragt und genutzt. 

Auch zu den Schulen in der Umgebung 

bestehen gute Kontakte. Besonders 

hervorzuheben sind hier die Grundschu-

len Meigen, Schützenstraße und Bö-

ckerhof, die Theodor-Heuss-Realschule, 

Alexander-Coppel-Gesamtschule und 

das Gymnasium August-Dicke-Schule.  

3. Kinder- und Jugendarbeit 
 

Mit Hilfe der Zuschüsse von der Stadt So-

lingen, projektbezogenen Landesju-

gendgeldern, der Giossi-Stiftung, Wal-

busch Jugendstiftung und Füreinander 

e.V. konnte auch im Jahr 2022 die be-

währte Kinder- und Jugendarbeit im 

Quartier fortgeführt werden.  

Hausaufgabenbetreuung 

2022 konnten bis zu 40 Schüler*innen 

von montags bis donnerstags bei ihren 

Hausaufgaben unterstützt werden. Hier-

bei arbeiteten wir, wie schon 

seit Jahren, mit der Kinder-

stube eng zusammen. Während die Be-

treuung pandemiebedingt in den Jah-

ren zuvor zeitlich und von der Personen-

zahl her eingeschränkt war, konnten die 

Angebote in 2022 wieder regulär statt-

finden: die drei Klassengruppen beste-

hend aus 1./2., 3./4. sowie 5.-7. Klasse 

wurden für jeweils zwei volle Stunden 

betreut. Dadurch hatten die Kinder und 

Jugendlichen wieder Zeit gemeinsam 

zu Malen, Basteln und Spielen. Um die 

Erst- und Zweitklässler*innen in ihrer Kon-

zentration und individuellen Unterstüt-

zungsbedarfen zu stärken und sie zu 

motivieren, wurde ein Tokensystem ein-

geführt.   
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Weiterhin wurde unsere Hausaufga-

benbetreuung auch von Ehemaligen 

bei akutem Unterstützungsbedarf vor 

Arbeiten oder Klausuren aufgesucht 

oder um bei der Erstellung von Bewer-

bungen und Lebensläufen zu helfen. 

Die Schüler*innen besuchten die 

Grundschulen Schützenstraße, Meigen, 

Böckerhof, Bünkenberg und In der 

Tesche (Wuppertal) sowie die weiter-

führende Schulen Theodor-Heuss-Real-

schule, Gesamtschulen Alexander Co-

ppel und Höhscheid, die Gymnasien 

August-Dicke-Schule und Schwert-

straße sowie die Erika-Rotstein-Schule.  

Zietenstraßenbibliothek „ZIBI“ 

Im Mai 2022 konnte unser jährlicher Le-

sewettbewerb zum ersten Mal nach 

dem Ausfall durch Corona wieder an-

geboten werden. Es haben Kinder aus 

der zweiten bis siebten Klasse teilge-

nommen und aus ihren ausgewählten 

Büchern vorgelesen. Die Jury wählte 

acht Gewinner*innen.  

 

Ende 2022 konnte die ZiBi mit einer Mö-

belspende des SPD Vorsitzenden Manf-

red Ackermann sowie einem Zuschuss 

der Bezirksvertretung Mitte re-

noviert werden. Im Zuge des-

sen wurde der Bücherbestand durch-

geguckt sowie Bücher aus- und neusor-

tiert. Die meistgelesenen Bücher der ZiBi 

sind 2022 die Reihe „Mein Lotta Leben“ 

und „Gregs Tagebuch“. 

 

Ferienprogramm 

In den Oster-, Sommer- und Herbstferien 

boten wir Ferienprogramm für Kinder 

an. Täglich wurden 12 bis 15 Teilneh-

menden zwischen 6 und 12 Jahren von 

drei Honorarkräften sowie pädagogi-

schen Fachkräften betreut.  

Neben Ausflügen, beispielsweise zum 

Rollhaus und Wuppertaler Zoo, fanden 

kreative Aktionen statt, es wurde ge-

meinsam gekocht und draußen ge-

spielt. In den Osterferien gab es zudem 
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eine großangelegte Eiersuche. Ein High-

light war das Batiken von T-Shirts.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Kooperation mit der Stadtbibliothek 

fand im Rahmen des Projekts „Kultur 

trifft digital“ eine zusätzliche Woche 

Sommerferienprogramm für eine 

Gruppe Jugendlicher statt. Bei einem 

Orientierungsworkshop entschied sich 

die Gruppe für das Thema „Rap“. Mit ei-

nem Pädagogen erstellten die Jugend-

lichen dann digitale Songs und produ-

zierten diese an in Tablets selbst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der letzten Sommerferienwoche fand 

im Rahmen von „Kultur macht stark“ 

eine Aktionswoche in Kooperation mit 

dem Solinger Spielmobil statt. Hier konn-

ten täglich bis zu 100 Kinder und Ju-

gendlichen unter dem Motto „Super-

held*innen gesucht“ zum Thema Natur, 

Umwelt und Nachhaltigkeit ihr Quartier 

rund um die Zietenstraße erkunden. Zu 

dem Thema wurden beispielsweise In-

sektenhotels gebaut, vom Aussterben 

bedrohte Tiere gemalt und Müll gesam-

melt. Unterstützt wurde die Aktionswo-

che von vielen ehrenamtlichen Ju-

gendlichen aus dem Quartier, welche 

sich beim Auf- und Abbau der Geräte, 

bei der Dokumentation und Bespaßung 

von Kindern sowie beim Kochen und 
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Aufpassen an der Hüpfburg engagiert 

haben.  

 

 

 

Auch für die älteren Jugendli-

chen konnten in den Ferien 

Ausflüge, zum Beispiel ins Hi Fly, in den 

Kletterpark oder zum Eislaufen angebo-

ten werden. 

 

Sozialpädagogische Freizeit-

angebote 

Dieses Jahr gab es einige besondere 

Projekte und Kooperationen:  

Der Balkongarten des Bewohnertreffs 

wurde im Sommer verschönert. Hier 

pflanzten Kinder unter Anleitung Blu-

men, Kräuter und Gemüse ein. Insbe-

sondere Tomaten konnten anschlie-

ßend regelmäßig geerntet werden.  

Ein weiteres Projekt konnte im Rahmen 

einer Kooperation mit der Musikschule 

Solingen ab September 2022 initiiert 

werden. Es wurde ein Gitarrenkurs für 

fünf Kinder aus dem Quartier in den 

Räumlichkeiten der Kinderstube ermög-
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licht. So besuchte uns einmal die Wo-

che eine Musiklehrerin, die die Kinder 

für 45 Minuten unterrichtete. 

 

 

Seit Ende 2022 sind wir Teil des Projekts 

„Jung.Innovativ.Nachhaltig“ – in die-

sem Rahmen fand im Dezember ein 

Workshop mit Jugendlichen statt, bei 

dem gemeinsam über soziale und öko-

logische Nachhaltigkeit gesprochen 

wurde und für 2023 Ideen zu gemeinsa-

men Projekten gesammelt wurden. 

Im Fokus unserer Arbeit steht immer die 

Partizipation der Kinder und Jugendli-

chen. Das komplette Pro-

gramm ist daher nach den 

Wünschen der Zielgruppe gestaltet: in 

regelmäßigen Treffen werden Ideen 

und Wünsche geäußert und so gemein-

sam das Programm gestaltet. 

Folgende Angebote wurden im Rah-

men der offenen Tür durchgeführt:  

Spieletreff 

Nach vorheriger Anmeldung konnte 

2022 der Spieletreff freitags für Kinder 

zwischen 6 und 10 Jahren regulär statt-

finden. Da der Bedarf an Spielangebo-

ten für dieses Altersgruppe sehr hoch 

war, haben wir einen zweiten Tag ein-

geführt: Die Kinder können nun auch 

montags zwei Stunden am Angebot 

„Jugendraum U10“ teilnehmen. Es kom-

men vor allem kreative Angebote wie 

Basteln und Malen sehr gut an.  
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Da eine der begleitenden Hono-

rarkräfte als Künstlerin tätig ist, können 

solche Projekte besonders gut umge-

setzt werden. Außerdem wurden bei-

spielsweise Taschen bemalt, Armbän-

der geknüpft, Muttertagsgeschenke 

gebastelt und gemeinsam Muffins ge-

backen.   

Jugendraum / Youth District 

Der Jugendraum für Jugendliche ab 

zehn Jahren findet zweimal wöchent-

lich abends statt. Hier spielen die Teil-

nehmenden meist Playstation, vor al-

lem Fifa. Auch Billard, Kickern und Dart 

wird oft zusammen gespielt – regelmä-

ßig in Form von Turnieren. Auch wird ge-

meinsam gekocht und gebacken. Ein 

Highlight 2022 war der Besuch zweier 

Mitarbeiterinnen der Arbeitsagentur, 

bei dem es um das Thema Ausbildung 

ging. Die Jugendlichen konnten mit Vir-

tual-Reality-Brillen die Perspektive ver-

schiedener Berufsgruppen einnehmen 

und aufkommende Fragen in einer Ge-

sprächsrunde behandeln. 

 

Mädchentreff 

Der Mädchentreff richtet sich 

an weiblich gelesene Jugendliche ab 

zehn Jahren und findet freitags von 17 

bis 19 Uhr statt. Die Themen, die die Teil-

nehmerinnen beschäftigen, beziehen 

sich vor allem auf identitäre Fragen 

oder auf das Thema Social Media. Die 

Programmwünsche sind hier insbeson-

dere Back- und Kochaktionen, gemein-

sames Essen, künstlerische Aktivitäten 

wie Acrylmalen, Taschen bemalen 

oder chillige Filmabende. Zusätzlich 

gab es ein WENDO-Angebot, bei dem 

die Teilnehmerinnen in Selbstbehaup-

tung und -verteidigung geschult wur-

den. 

 

Bibergruppe im „Holzhaus“ 

Für die Kinder aus der Unterkunft für Ge-

flüchtete konnte mit dem Zuschuss der 

Giossi-Stiftung ein zusätzliches Spielan-

gebot eingerichtet werden. Es wurde 

gemeinsam gebastelt, Fenster bemalt, 

Malen-nach-Zahlen Werke gemalt, Sa-

menbomben hergestellt oder draußen 

getobt. 
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Parties und Ausflüge 

Im Rahmen der Offenen Tür konnten im 

Februar zwei Karnevalpartys in der 

Bibergruppe und im Spieletreff 

angeboten werden. Es wurde 

Stopptanzen und Dosenwerfen 

gespielt, gemeinsam gegessen und 

laut Musik gehört.  

 

Im Oktober gab es außerdem zwei 

Halloweenpartys – im Spieletreff sowie 

in einer gemeinsamen Party des 

Mädchentreffs und Jugendraums. 

Hierfür wurden gruselige Snacks wie 

Geister-Schokoküsse, 

Spinnenkekse und 

Wackelpuddinghände vorbereitet.  

 

Zum Jahresabschluss gab es dann für 

die Kinder und Jugendlichen einen 

Adventskalender sowie Winterpartys, 

bei denen gemeinsam Kekse und Obst 

gegessen wurden und es kleine 

Bescherungen gab. Die Geschenke 

konnten dank einer großzügigen 

Spendenaktion von Schüler*innen der 

August Dicke Schule sowie dem 

Zuschuss der Giossi-Stiftung finanziert 

werden. So konnten beispielsweise 

Bücher der Reihe „Lotta leben“, DVDs, 

Knete, Stifte, Farben und Gesellschafts-

spiele, Lego und ein Frisierkopf 

geschenkt werden.  

Die Geschenke, welche in den 

Hausaufgaben- und Spielgruppen 

bleiben, damit alle Kinder und 
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Jugendliche jederzeit darauf zugreifen 

können, kamen sehr gut an und waren 

ein gelungener Jahresabschluss.  

 

 

 

 

4. Sozialberatung für 

Geflüchtete 

Seit 2016 übernehmen wir die soziale 

Beratung für Geflüchtete im Über-

gangswohnheim an der Zietenstraße, 

sowie seit 2018 auch die sozialräumli-

che Beratung im Quartier. Im Quartier 

sind wir für ca. 450 weitere Personen mit 

Fluchterfahrung zuständig. 

Die Beratung für Geflüchtete fand vor 

allem mit vorheriger Terminvergabe 

statt, aber auch Menschen mit sponta-

nen und dringlichen Anliegen konnten 

stets unterstützt werden. Die Themen, 

die in der Beratung häufig im Vorder-

grund standen, bezogen sich auf den 

Leistungsbezug, Wohnungssuche, Ge-

sundheit, Schule und Kindergarten so-

wie die Unterstützung bei der Kommuni-

kation mit öffentlichen Stellen und dem 

Ausfüllen von Anträgen. Die Menschen 

waren noch mehr als zuvor auf die Sozi-

alberatung als Vermittlungsstelle zu öf-

fentlichen Stellen angewiesen.  

Die Unterkunft 

In der Unterkunft lebten zum Stand 

31.12.2021 53 Menschen, davon 16 Min-

derjährige. Im letzten Quartal 2022 

konnten viele Familien aus der Unter-

kunft in privaten oder städtisch ange-

mieteten Wohnraum umziehen, sodass 

Wohnungen frei und vermehrt alleinste-

hende Personen in der Zietenstraße 31 

untergebracht wurden.   
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Unterstützung bei der Bera-

tung  

Nach Bedarf konnten wir Beratung mit 

Sprachmittler*innen anbieten, um vor 

Ort einen niederschwelligen Zugang zur 

Beratung gewährleisten zu können und 

zur Klärung von Anliegen und Proble-

men beizutragen. Die häufigsten Spra-

chen waren hier arabisch, kurdisch, 

farsi, türkisch und russisch. Häufig be-

gleiten die Sprachmittler*innen auch zu 

Terminen außerhalb der Unterkunft.  

Angebote für Kinder und Er-

wachsene aus der Unterkunft 

In 2022 gab es eine Covid-Impfaktion in 

der Unterkunft sowie eine Informations-

veranstaltung in Kooperation mit der Di-

akonie und der Antidiskriminierungs-

stelle zum Thema Stressreduktion und 

Selbstfürsorge. Außerdem konnte in Ko-

operation mit „Guter Lebensabend 

NRW“ eine Informationsveranstaltung 

zu „Gesundheit im Alter“ durchgeführt 

werden, bei der sich bewegt und auch 

gemeinsam getanzt wurde.  

 

Mit den Familien aus der Übergangsun-

terkunft konnten zwei große Ausflüge 

unternommen werden. So 

ging es im Sommer mit bis zu 35 

Teilnehmenden in die Fauna und im De-

zember ins Tiki Kinderland. Der Ausflug in 

den Indoor-Spielplatz wurde von zwei 

ehemaligen Bewohnerinnen begleitet, 

die den Bürgerverein nach wie vor un-

terstützen und als Honorarkräfte tätig 

sind.  

Gegen Ende des Jahres konnten zu-

dem mehrere Geschenkeaktionen für 

die Kinder angeboten werden. So gab 

es eine Aktion von angehenden Leh-

rer*innen des Studienzentrums für Leh-

rer*innenausbildung in Solingen und es 

konnten mit einem Zuschuss der Giossi-

Stiftung weitere Geschenke verschenkt 

werden.   
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Holzhausgarten 

Der Garten hinter der Unterkunft wurde 

weiterhin von den Bewohner*innen 

selbstständig bepflanzt und gepflegt. 

Im Laufe des Jahres konnte so Gemüse 

und Obst geerntet werden.  

5. Angebote mit und für Er-

wachsene 

Beratungsangebote für alle 

Bewohner*innen des Quar-

tiers  

Als etablierte Anlaufstelle waren die 

Quartiermanagerin und die Sozialbera-

terinnen durchgehend ansprechbar für 

alle Bewohner*innen im Quartier. Die 

Themen waren vielseitig: Hilfen bei der 

Kontaktaufnahme zu Behörden, beim 

Zugang zu schulischen Angeboten, bei 

Antragstellungen jeder Art und Fragen 

zu Themen wie Familienkasse, Auslän-

deramt, Pflegegeldleistungen, bis zu 

Vermittlungen an andere Beratungs-

stellen und Behörden.  

 

Mama lernt Deutsch 

Der niederschwellige Deutsch-

kurs für Frauen ist eine Kooperation mit 

der Kinderstube Zietenstraße und der 

VHS Solingen. Er fand dienstags (mit Kin-

derbetreuung) in der Zietenstraße statt.  

Auch in 2022 konnte mit Mitteln aus 

dem Zuwanderer- und Integrationsrat 

ein ergänzender Tag mittwochs finan-

ziert werden. Die Teilnehmer*innen 

freuen sich über den niederschwelligen 

Kurs und die Möglichkeit, sich treffen zu 

können und gemeinsam Deutsch zu ler-

nen.   

Frühstücksgruppe 

Selbstorganisiert treffen sich seit Ende 

2022 eine Gruppe arabischsprachiger 

Frauen einmal monatlich zum gemein-

samen Frühstück in den Räumlichkeiten 

des Bürgervereins sowie weiterhin seit 

vielen Jahren zweimal im Monat eine  

Gruppe türkischsprachiger Frauen. 
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Informationsveranstaltung 

„Energiesparen“ 

Angesichts der steigenden Lebenshal-

tungskosten sowie der Energiekriese bo-

ten wir in Kooperation mit der Caritas 

WSG und der KITA Zietenstraße eine In-

formationsveranstaltung zum Thema 

Energie-, Strom- und Gassparen im pri-

vaten Haushalt an.  

6. Wohnumfeld und – ver-

besserung 
 

Gemeinsam mit einer kleinen Gruppe 

engagierter Kinder wurde der Balkon-

garten des Bewohnertreffs im Frühsom-

mer neugestaltet. Es wurden Kräuter 

und Gemüse gepflanzt und im Laufe 

des Sommers von den Kindern gegos-

sen und gepflegt.  

Anlässlich des 125-jährigen Jubiläums 

des Solinger Spar- und Bauvereins 

wurde vom SBV eine Führung durch das 

Quartier organisiert, welche von den 

Vorstandsmitgliedern Eva Thomas und 

Angelika Witoch durchgeführt wurde.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Sommer wurde endlich wie-

der das Siedlungsfest in Ko-

operation mit der Kinderstube Zieten-

straße und dem Spar- und Bauverein 

durchgeführt. Am Bolzplatz All-

gäustraße kamen bis zu 300 Anwoh-

ner*innen sowie Personen aus dem wei-

teren Umfeld zusammen. Neben Krea-

tivangeboten, wie Tattoos und Kappen 

basteln, wurden auch Kuchen, Würst-

chen und Getränke angeboten. Das 

Highlight war der Besuch des „Kölner 

Spielecircus“, welchen der Spar- und 

Bauverein anlässlich seines Jubiläums 

gesponsort hat.  

 

7. Gremien, Netzwerk- und 

Öffentlichkeitsarbeit 
 

Wie in den Jahren zuvor lag ein Fokus 

unserer Arbeit in der engen Koopera-

tion mit anderen Trägern, den Quartie-

ren, relevanten Stadtdiensten sowie 

Schulen und weiteren Fachkräften. Ne-

ben dem Forum Jugend und Soziales, 

nahm das Team regelmäßig an folgen-

den Arbeitskreisen teil: AK Offene Türen, 

AK Frauen und Mädchen, AK Frauen, 
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Gesundheit und Migration, AK Quar-

tiersmanagement, AK Sozialberatung 

für Geflüchtete, AK Neue Unterkünfte, 

AK Migration des Forum Jugend und So-

ziales, Erfahrungsaustausch Armut, Aus-

tauschrunde „Gefüchtete aus der Ukra-

ine“, Fachgruppe Wohnen (Kommuna-

les Integrationsmanagement). Wir sind 

im Vorstand des Stadtjugendrings, in 

die AG§78 sowie den Jugendhilfeaus-

schuss gewählt.  

 

 

 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

Im Rahmen unserer Öffentlich-

keitsarbeit wurden unsere Website 

www.zietenstrasse.de, unsere Face-

book- Seite, sowie unsere beiden Insta-

gram-Accounts regelmäßig aktualisiert. 

Diese Medien ermöglichen es uns, kurz-

fristig aktuelle Informationen und Aktio-

nen zu verbreiten. Außerdem erschie-

nen im Solinger Tageblatt, im Online 

Magazin Solingenmagazin,de sowie in 

der Zeitschrift des Spar- und Bauvereins 

„Wohnen im Licht“ Berichte über unsere 

Arbeit. 

 

 

 

http://www.zietenstrasse.de/
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Presse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Solinger Tageblatt, 15.08.2022 
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Solinger Tageblatt, 6.07.2022 

Solinger Tageblatt, 11.01.2023 
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Dank! 
 

Wir bedanken uns bei allen Unterstüt-

zer*innen unserer Arbeit, allen Mitarbei-

ter*innen sowie freiwilligen Helfer*innen 

des Quartiers! 
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„Rund um die Zietenstraße“ e. V. 

 

 

Vorstand: 

Kathrin Menzel 

Angelika Witoch 

Eva Thomas 

 

Zietenstraße 40 

42651 Solingen 

Tel: 0212 3831744 

 

info@zietenstrasse.de 

zietenstrasse.de 

 

 

 

 

 

mailto:info@zietenstrasse.de

